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Herr R. Hartmkyeu sprach über die Tortugas-Iiiseln und ihre Fauna.

Frituleiii Katharina Sam.son sprach über Eiablai;e und Larve vuii l\'/ii]>ici'iifuilus

SdlK/uiHCUS Latr.

Die Eiablage un<l die Larve der Zeeke liJiiincritJuilus

,sanf/(( ineus \,\T\{.

A'urläutige Mitteiliiiiii-.

\'(iii Katiiakina S.vmson (Zool. Inst. Hfrliii.)

Mit vier Abbil(lnn>reii.

Im X()\('iiiltcr (')liii'H idi (hircli die (lütc \<iii I Icirii (icln'iinrat

I)(»MTZ eine ScikIiiii;^' \<iii :ii:v]ttiscli('ii ] luii(Ir/cckcn. /iliipicfj)haJiis

/""^--v,^^^ stiiHjHiiict's. die (Irr l'^niiili«' der l.iodidnc aii-

•i?A^;« r\ ~^ o(>iiöi-,.i,. Ich koiinlc die Tim' eine Z(.'it lani^- weiter

, v--^^ zueilten niid daliei \ci'scliie(l(Mie Beobadituniien
"^'^

niaclien. Ils war hckaiint. dal', die Weibehen der

'i^, I
IxedidcM sich hei ilei' l*>ialdai;e dir VAvr auf den

Zeckenweibcheii, Kopf ]»a(dKrii. s(»dal,'. dieser und das Seliildchen

völlig von dem l'jliauren verdeckt sind, wie dies

Kii»-. I zeii^t. l']s war nielit liekannt, wie die Tiere (las

ferti.n- Ininpn. und w aruni sir es tun. Das ..Wie'- erscliieii deshalb rät-

selhafl. weil /wischi'u den I'alj.en der Kiefertaster, die die Juer auf den

K(»i)f befördern könnten, und der auf der Bauchseite iielegeneu Genital-

öffnunu- ein ziemlicher Al)stand l)esteht. Die nähere Ueobaclitunif

lelirle mm, daü die Weibchen einen vorstülpbaren (ienedukt hal)en.

Im \nr^estiil|i(en Zustand reicht vy i;-erade I>is an die Spitze der

l'al|)eii heran, wie dies auf l"ii^. '1 zu sehen ist. sedal.^ die au.<-

treteiideii i^icr sii-ieich xnn den l*ai|ien erfaÜt und auf den

nach abwärts i^erichteteii Kepf -cschnben werden kömien.

Eier lebend.

Natürl. Gröl.U',
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Katharina Samson: Die Eiablage und die Larve der Zeche ii.s.w. 47

Was nun das ,.AVarünv^ dieser seltsamen Eiablage anbelanii:t, so

zeigte es sich, daß die reifen Weibchen zwischen Kopf und Kücken-

schild an der Stelle, wo die Eier hingebracht zu werden pflegen,

eine ehitinöse Blase hervorstülpen, die das Aussehen zweier großer,

Iteweglicher, in der Mitte verschmolzener Fazett(maugen hatte.

Nachdem die Blase zurückgezogen war. kratzte ich K(»pf und Kücken-

schildrand einesWeibchensmitdeniMesser ab und fand daraufein weißes,

Fig. 2. Ventralaiisicht von Zcckfiiwoibclicn mit ausccstülptom Goiiodukt. 10:1.

harziges Sekret. Dieses bewirkt je(|enfalls das Zusannni'ukh^ben

der Eier, bedeutet wahrscheinlieh auch einen Schutz gegenWitterungs-

eintlüsse, da die Eier ^eoii'.n zu große Trockenheit und zu große

Feuchtigkeit eniptindlich sind. Die Blase ist in zurückgezogenem

Zustande der an der Mündung unj)aare, zuvor paarige Ausmündungs-

gang eines paarigen Drüsenorgans, (bis dicht unter <lem bvückeu-

/iCl/;{<tUy1c/ci/'~C

/(apt<u'^<^<^'^-

Fig. 3. Teil eines medianen Sagittalschnitts durch ein Zeckenweibchen;

Ausmündung der Klebdrüse. 125:1.

Die
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48 Katiiahina Samson:

Schild li('i,4 (Fiii-. :'). THcses Oro;,n ist :ils SuLscutnldrüsf" von

\]. X(»in)KNSKI()I,l) ';, licscllliclirii \vn|(|c|i. \-]\- vcrilllltrtc ill illV

eine Vrricidiuuii-sdi-risr. \\i'\ ciiiciii \'(Miictcr der anderen

Zeckenfaniili«', der Ari::i>iden. lud S. \{. CiilMs-nn'iiKHS^)

eine Kojd'driise erwiihiit. leli \eriiiule. dal.; dieses Organ t'inc

alinli(die l'iinktinn liai. wie die (dien l)es(diriel»cne Ivlebdrüse. da

die Argasiden ihre l^ier in kleinen, festen raketclicii abzusi.'tzcn

ntleacn.

^^ QM^AAck i^c^

/y.i^.<:^ie/a^'^tjt«Ja^y

Kig. 4. Sclieiiiatischf Darsttliimi; vom Hau der /i'cki'nhuvc. (Vfiitialaiisiclit.) 7.")
: I.

Ans den l'j'ern der l\liii)ic('i)li(ihis-\\ v\\)v\\r\\ kamen nach drei

Wecken die se(•lls^^ll,)i^('n .Iim'eiidrei'inen heraus, die Lai\ en genannt

wei'den. Zeckenlarven waren liislier nur äuüerlich untersucht

weiden, da das dicke ('liitin dem S(dnieiden Schw iei-ii.;keiten eut-

-e-enset/t. Diese l id i i>uchun-eii hatten -e/eid. dal.') die :\lund-

teile der Lar\e ahweicheiid -elMUt siinl. dal.', ihm'ii das grej.',.'

') E. NoHDLN.sKitli.n: .\iiatoiiiic ii. Uistolouie v. Ivndca mJnrius /ool Jalnl».

Abt. Aiiat. Bd. 2.'.. lüos.

-) S. \\. Cmuistuphkk.s: The Aiiatoiiiv and llislolo-y ol 'l'irks. Sciontiric.

Mnnnirs by Ofticeis ot tlic Med. ainl San. I)(iiait. ot tlic Üouvcrncniont of

India No. '23. lOOC
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Die Eiablage und die Larve der Zecke Bhipicephahis sancjuinetis IjAtr. 49

StiginciijKiiir 1111(1 die (lciiit;ilölfmnii^- fehlt. I^s waren aUer Zweifel

i^cblieheii, die innere Oixanisafidii hetreffeiid, oh näinlicli bei juiiii-en

Larven der Ver(lauuiii:sfi-akt schon fertig' entwickelt ist, da diese

erst nach 2 .•> Wochen saugen, und (d) {{«'spirationsorgane vor-

handen. Schnittseriell zeigten nun. dal.i den Larven das Ilespirations-

S3'steni ebenso wie das Genitals^'steni vollständig- fehlt. Die von

I). E. Salmon und C*hr. W. Stiles') beschriebenen larvalen Stigmen

erwiesen si<di als die Ausinünduni.isporen von Hautdrüsen, von

denen die Larve 4 Paar, (his erwachsene Tier eine große Anzahl

besitzt. T)ies(> llantdiiisen ähneln den JIäutungsdrüs(Mi der Insekten,

scheinen auch die gleiche Funktion zu haben, da sie bei sich

häutenden Tieren sehr stark anschwellen. Der Verdauungstrakt ist

von Anfang an wohl entwickelt, der Oesophagus, der Mitteldarni,

der Enddarni mit zwei Malpighischen (refäßen. Bei ganz jungen

Larven ist der Mitteldarni prall mit Dotter gefüllt. Davon leben

die Zecken in iiiren ersten L(djenswoclien. Das Gehirn ist verhältnis-

mäßig groß. Der mit Chitin ausgekleidete, unverzweigte Aus-

führmigsgang der Speicheldrüse bei;innt unterhalb des dritten Bein-

paares, zieht seitlich im Körper nach \ orii und mündet wie beim

erwachsenen Tier vom Ivücken her in die Mundhöhle. Die

sezernierendeii Z(d]en der S]»eich{d(lriise unterscheiden sich von

denen (k's erwachsenen Tieres zwar nitdit im Bau. ab(M' in der

Anordnung. \\^ wedisidn nämlich große einzellii;e Drüsen und

mehrz(dliL;-e Drüsenbläsclieii in der Weis«' miteinander ab, daß von

hinten heginneiid auf )'. oih'r 4 Bläschen eine eiiiz(dlige Drüse

folgt, hiese Folge wiech'rholt sich drei oder viermal. Sowohl die ein-

zelligen Drüsen als die Drüsenbläs(di(Mi mündi'ii in den Ausführungs-

gang durch Vermittluni;- kb'iner Schaltzelleii. In den Drüseii-

bläschen sind durch verschiedene Kärbbarkeit '1 Arten sezerniereii-

(h^r Zellen zu uiiters( heiih'U. hie einen liegen um die Mündung
des Bläschens herum, die anderen bilden den Fundus desselben.

Beim erwachsenen Tier ist die Speicheldrüse ein traubiges Gebilde.

An den vi(d verzweigten AusführuniiSii'änn'eii sitzen die Drüseii-

bläschen als Beeren iWv Traube, während die einzelligen Drüsen

von Strecke zu Strecke die Ausfühi-ungsiiünge kranzförmig umstehen.

Diese sind seltsamerweise von IvXohdenskiüld als eine Sekretions-

phase der Mündungszellen der Drüsenbläschen abg(d)ildet und be-

schrieben worden. Von den Sinnesorganen des ei-wachsenen Tieres

fehlt der Larve das zur systematischen IJestimmiin;^ häutig Iteiiutzte

I) D. E. Salmon u. f'iiu. W. Stilks: Tlic Cattle Ticks of the United

States. 17 th. aiin. Report Bur. aniin. liulustiy- U. S. Depart Agric. 1901.
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50 Karl Grünberg:

Poronfold. über «losst'ii Wim iiiid l'uiiktloii ich in cinci- üusfüliiliclicn

Arld'it )»('|-i(llt('ll werde, eheiise wie ühei- (lell llist(>l(tl;-is('lien Hflll

der (d»eii erwiiliiiteii ( )|-L;;nie. i''ii:'. 4 /eint die Aniirdmiiii:- (U^y

OiViiiie im Liirvenkörj»!'!-. l'x'seiKhMc L:ii-\ciioruaiie liesil/t die

snüeii;iiinte Zeekeiihirve nicht.

Neue Lepidopteren aus rj^aiida.

Von Kaüi. GHr.M'.KHd.

Hierzu Tafel 11 -IV.

Ainauris ecJterla (Stoll.) iiov. var. jn'oniliietis.

(Tat. II, Fio-. ].i

()l»erseiti' der Venh'rflüii-f'l sannuetschwar/ mit weil.ien l''le<-keii.

(Ut llinterth'iLfel etwas liollcr, schwai-zbrami mit bräuiilichi;tdber

Mittelbinde und weiüen, i.;anz scliwach ins Gelbliche spielenden

Flecken. Unterseite etwas lieller als die Oberseite, die Mitttdbinde

(h'r 1 Tintertlügel .üleichfarbig, alle Flecke rein weil.5.

Discalfleckc 4 nnd T) im Yorderflttgel abgerundet und ziemlich

weit getrennt; der kbnne l'leck über dem Submarginaltleck 7 fehlt;

am Auüenrand nur die Submarginaltleckc 11), 2 und :'>, (h'r mittlere

wesentlich kleiner als die beiden andern. Auf der Unterseite

außerdem noch )'> kleine Mar^inalpunkte, einer im Feld -J. zw<'i im

Feld n.

Die gelbe Binde im Jlintertlügel errei<dit (h'ii Vorih-riand (h-r

Zelle ziemlich weit vor dem Frsjirung von 7, ähnlich wie hei (h-r

typischen Form, mit (h-ren Bin(h' sie die meiste Ähnlichkeit liat;

sie ist in sich geschlossener und wenigiu" in einzelne^ h'lecke auf-

gelöst als Ix'i der typischen form und (h'U übrigen Varietäten,

über die mittlere I)iscoc,(dlulaiis nur wenig, über die untere garnicht

erweitert und am äußern l\an(h' unscharf begrenzt: auf der ()l)ei-

seite mir ;> Submargimiltlecke in (h'ii Febh'rn ?k ') und (i. Auf
der Unterseite dieselbcni hMecke und von gh'ieher (inlße wie auf

der Oberseite, auüer<lem kh'ine weiße Sul)mariiinal- und Mariiinal-

punkte wie bei var. alhiDiticti/iifd.

Län--e des Vonh-rtlügids: 4)5 44 nun.

Flügelspannung: 7() 7s nun.

l^gaiKla, 2 9.
Die l'^.rm düilt.' li'otz ihrer l)e(h'uteii(h'i-en (Irößc» nnd (h'r

undir ah-erundeteii. wem'-er scharf begrenzten I lintertlü^elbinde

\on crlicrid sj.e/ilisch k;ium zu unterscjieiden sein. In (h-m \'er-

liülteii (h'i- I5iii(b' nähert sie sich am meisten (h'r tv|iischen l^irm.

in der Uh'ckuii- am meisten (h-r \ar. nlhiiinualiitii lU Tl..
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